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neth Galbraith«, in: Zeitschrift für Politikwissenschaft/Journal of Political Science, 
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Dies zuletzt: Freiheit ist eine faszinierende Idee, deren Verwirklichung 
stets und ständig beglückt. Dass Freiheit nicht in der quantitativen Anhäufung 
von Optionen aufgeht, sondern sich vor allem über deren Qualität erfüllt, kann 
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artige Person, mit der ich mein Leben teilen darf, meine Frau Laura, der ich 
dieses Buch widme.
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